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Phillip Island – Qualifikationstraining 2 & Superpole.

Samstag, 26. Februar 2011.

Wetter: Sonnig, einige Wolken am Nachmittag.

Temperatur: Luft: 22 – 25 °C, Strecke: 36 – 49 °C

Teilnehmende Fahrer: 22 von 13 Teams
Schnellste Runde Qualifikationstrainings: Carlos Checa (Althea Racing) 1:31.577 min
Schnellste Runde Superpole 3: Carlos Checa (Althea Racing) 1:30.882 min
Team BMW Motorrad Motorsport kann nach einem zähen Start in das erste Rennwochenende der Saison 2011 mit dem Ergebnis der heutigen Superpole-Qualifikation zufrieden sein. Beide Fahrer Leon Haslam (GBR) und Troy Corser (AUS) qualifizierten sich für die dritte und letzte Superpole-Sitzung. Leon startet von der vierten Position in die Rennen am Sonntag, Troy von Position sieben.

Leon Haslam:

Schnellste R. Quali.: 1:32.023 min (P7) / Schnellste R. Fr. Training: 1:32.184 min (P4) / Schnellste R. Superpole 3: 1:31.429 min (P4)
„Das ist ein großartiges Resultat. Hätte mir jemand vor zwei Wochen eine Startposition aus der ersten Reihe angeboten, hätte ich das nicht für möglich gehalten. Das Team hat wirklich gut zusammen gearbeitet und die Probleme, die wir an diesem Wochenende bislang hatten, gemeinschaftlich gelöst. Auch wenn wir vor den Rennen noch einige Dinge aussortieren müssen, haben wir doch große Fortschritte gemacht. Wir sind zuversichtlich, dass wir morgen konstant gute Rundenzeiten hinlegen können. Danke an die Jungs im Team, sie haben einen tollen Job gemacht.”
Troy Corser:
Schnellste R. Quali.: 1:32.520 min (P15) / Schnellste R. Fr. Training: 1:32.820 min (P7) / Schnellste R. Superpole 3: 1:32.182 min (P7)
„Wir hatten am Anfang des Wochenendes Schwierigkeiten mit dem Setup, haben aber alle zusammen hart gearbeitet und deutliche Schritte nach vorne gemacht. Leon und ich hatten die gleichen Schwierigkeiten, haben aber eine Lösung gefunden. Wir haben uns deutlich verbessert. Leider hatte ich in der letzten Superpole-Sitzung keinen neuen Qualifyer-Reifen mehr zur Verfügung, deshalb musste ich einen angefahrenen Reifen nutzen. Aber ich kann mich nicht beschweren. Auf Papier sehen unsere Rundenzeiten ziemlich gut aus, aber vieles hängt von der Temperatur morgen ab. Wir sind zuversichtlich für die Rennen morgen.”
Rainer Bäumel (Rennleiter):

 „Das ganze Team hat in den vergangenen Tagen hart gearbeitet. Wir können mit heute zufrieden sein, wissen aber auch, dass wir noch einen weiten Weg vor uns haben, um dorthin zu gelangen, wo wir hinwollen. Wir haben nach den gestrigen Sitzungen einige Veränderungen am Fahrwerk vorgenommen, außerdem war das Haftungsniveau heute höher, was uns sehr geholfen hat. Sowohl Leon als auch Troy haben es in die ersten beiden Startreihen geschafft, was uns für morgen zuversichtlich macht.”
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